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Deutscher Jugendliteraturpreis 2025 —  

Preisbücher und Nominierungen 

Auf der Frankfurter Buchmesse wurden am 17. Oktober 

2025 die Preisbücher des Deutschen Jugendliteratur-

preises 2025 bekannt gegeben. Diese eignen sich, 

ebenso wie die weiteren nominierten Titel, für Le-

ser:innen ab drei Jahren bis hin zu jungen Erwachse-

nen.  

Der Deutsche Jugendliteraturpreis ist mit insgesamt 

72.000 Euro dotiert und wird vom Bundesministerium 

für Familie, Senioren, Frauen und Jugend gestiftet., 

Ausrichter ist der Arbeitskreis für Jugendliteratur. 

 

 

Preisträger „Bilderbuch“ –  Kritikerjury 

Rassmus, Jens: 

Regentag / Jens Rassmus. - Wup-

pertal : Peter Hammer Verlag, 

[2024]. - [unpaginiert] : farbig ;  

25 cm 

ISBN 978-3-7795-0726-0   

fest geb. : 20,00 

(ab 5) 

MedienNr.: 618030 

Die kindliche Imagination vermag Zeit und Raum außer Kraft 

zu setzen. Selbst das Wetter ordnet sich unter. Obwohl vor-

erst alles reichlich trübselig aussieht: Am Beginn des textlo-

sen Bilderbuches steht eine Wohnstraße. Fahrräder lehnen an 

der Hauswand, denn aus dem Radausflug wird nichts. Es reg-

net und die beiden Geschwister blicken unglücklich aus dem 

Fenster nach draußen. Der Blick wechselt ins Innere der Woh-

nung, der Raum verschwindet und die rahmenlosen, schwarz

-weißen Panels zeigen in verlangsamter Aufeinanderfolge 

nur noch die beiden Kinder in ihrer wortlosen Interaktion. Bis 

der älteren Schwester eine Idee zu kommen scheint ... Und 

schon sind die beiden Kinder in ihrem Spiel versunken. Von 

da an reichen die Kinderkörper und vereinzelte Requisiten, 

um imaginierte Welten entstehen zu lassen. Die beiden Kind-

Figuren wechseln zwischen den Bildräumen hin und her, re-

booten ihr Spiel ganz ohne digitale Hilfsmittel. Sie versetzen 

sich selbst auf Berge, in Wälder, in Hochhausschluchten; ein 

Kitzeln wird zu einer Ameisenstraße, aufgemalte Punkte zum 

Gepardenfell, der Ball zur Kugel am Grunde des Froschbrun-

nens. Im quadratischen Format wird ein Bilderbuchraum er-

öffnet, in dem die entleerte, reduziert ins Bild gesetzte All-

tagswelt und die in erdigen Farben ausgestaltete Fantasie-

welt einander überlagern. Räumlich, zum Teil sogar geomet-

risch angeordnete Panels wechseln sich melodisch mit ganz-

seitigen Bildern ab – so wie auch das metaphysisch Reale 

tänzerisch anmutend dem Traumhaften weicht: Wie Alice 

balancieren die Kinder auf Pilzen, sie fliegen auf Käfern und 

gehen dem Märchenbrunnen auf den Grund. Sie kugeln her-

um, erforschen, lachen, halten still. Sie sorgen für stille, aufre-

gende Bilderbuchszenarien. Bis ein Windstoß anzeigt, dass 

die Regenfront sich verzogen hat. Der mit Tuschepinsel ge-

zeichnete Realraum kehrt zurück und gibt die Straße für den 

Fahrradausflug frei. – Eine besondere Empfehlung für Liebha-

ber:innen von Silent Books und Kinder ab 5 Jahren. 

 Heidi Lexe/STUBE 

Preisträger „Kinderbuch“ –  Kritikerjury 

Köhler, Karen: 

Himmelwärts / Karen Köhler ; mit 

Bildern von Bea Davies. - 1. Aufla-

ge - München : Hanser, 2024. - 

187 Seiten : Illustrationen 

(farbig) ; 22 cm 

ISBN 978-3-446-27922-3   

fest geb. : 19,00 

(ab 10)  

MedienNr.: 617651 

Tonis Mama ist an Krebs gestorben. Um Tonis „Vermissung“ 

etwas entgegenzusetzen, bastelt ihre Freundin YumYum ein 

kosmisches Radio, mit dem die beiden bei einer Zeltüber-

nachtung im Garten in den Himmel funken wollen, wo sie 

Tonis Mama vermuten. Die Taschen voller Snacks und die 

Herzen voller gemischter Gefühle, gelingt den beiden Mäd-

chen tatsächlich eine unglaubliche Kontaktaufnahme. Am 

anderen Ende des Funkkontakts meldet sich zwar nicht Tonis 

Mama, aber dennoch eine menschliche Stimme. Eine überaus 

spannende Nacht nimmt ihren Anfang. - „Himmelwärts“, 

ursprünglich als Bühnenstück geschrieben, wurde 2022 im 

Jungen Theater Ingolstadt unter großem Applaus uraufge-

führt und verdient nun in Buchform mindestens genauso 

große Beachtung. Karen Köhler ist mit diesem Kinderroman 
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ein faszinierendes Gesamtkunstwerk gelungen. Tonis Stimme 

besitzt eine sehr intensive, individuelle Klangfarbe, die den 

Lesenden in ihrer Direktheit und mit herrlich kreativen Wort-

neuschöpfungen für sich einnimmt. Erzählerisch wechseln 

sich Handlungsstrang und Erinnerungen aus Tonis Notizbuch 

auf stimmige Weise ab und werden auch optisch durch un-

terschiedliche Farbgestaltung voneinander abgesetzt. Die 

linoldruckartigen, sehr kunstvollen Illustrationen von Bea 

Davies schaffen eine geheimnisvolle Atmosphäre. - Insge-

samt eine wundervolle, mitreißende, gleichsam schreiend-

komische und tiefsinnige Geschichte über Trauer, Freund-

schaft, Liebe und die Faszination des Universums. Preisver-

dächtig! Elisabeth Brendel 

Preisträger „Jugendbuch“ –  Kritikerjury 

Jäger, Sarah: 

Und die Welt, sie fliegt hoch : 

Roman / Sarah Jäger ; mit Illustra-

tionen von Sarah Maus. - Origi-

nalausgabe - Hamburg : Rotfuchs, 

März 2024. - [unpaginiert] : zahl-

reiche Illustrationen ; 21 cm 

ISBN 978-3-7571-0007-0   

fest geb. : 20,00 

(ab 12) 

MedienNr.: 618929 

Was gibt es Schöneres, als die Sommerferien mit Freunden 

im Schwimmbad zu verbringen? Nicht so die 14-jährige Ava 

und ihr Klassenkamerad Juri. Die beiden sitzen gezwun-

genermaßen in ihren Zimmern und tauschen Chat-

Nachrichten aus. Ava hat Hausarrest, bei Juri ist der Fall kom-

plizierter: nach den Corona-Lockdowns hat er eine Sozial-

Phobie entwickelt, die ihm den Schulbesuch, ja überhaupt 

das Verlassen seines Zimmers unerträglich macht. Die beiden 

Teenager tauschen sich über ihre Familien, ihre Vorlieben, 

Ängste und Geheimnisse aus und erfahren dabei auch viel 

über sich selbst. - Eine bemerkenswerte Story, die auch einen 

ungewöhnlichen Rahmen erhalten hat: Avas Sprachnachrich-

ten sind auf der jeweils linken Seite abgedruckt, Juris Text-

nachrichten auf der rechten, sodass beim Lesen über die 

Doppelseiten hinweggesprungen wird. Die Dialoge entwi-

ckeln sich von anfänglicher Zurückhaltung hin zu intimen 

Bekenntnissen. Dabei könnten die beiden unterschiedlicher 

nicht sein: die impulsive Ada hat keine Scheu, sehr frei ihre 

Sicht auf die Welt auszuplaudern, während der scheue und 

so kluge Juri erst aus der Reserve gelockt werden muss. Ihr 

echtes Interesse aneinander ist dem Respekt geschuldet, den 

sie füreinander aufbringen, was eine gute Basis für eine 

Freundschaft sein könnte - dies ist der optimistische Ausblick 

auf ihre Zukunft. Dass es der Autorin gelingt, so glaubhaft 

diese beiden konträren Charaktere allein über ihre Kommuni-

kation zu formen, macht den großen Reiz dieses lesenswer-

ten Buches aus. Die Illustrierung hält mit ihren etwas kindi-

schen Albernheiten nicht das Niveau des Textes. Doch lässt 

sich über die Bilder hinwegsehen, denn man blickt in die 

Seelen zweier Jugendlicher, die gemeinsam die Welt verste-

hen wollen. Dominique Moldehn 

Preisträger „Sachbuch“ –  Kritikerjury 

Páramo, Berta: 

Läuse : Handbuch zum Überleben 

auf Menschen / Berta Páramo ; 

Übersetzung aus dem Spani-

schen: Stefanie Kuballa-Cottone. - 

1. Auflage - Basel : Helvetiq, Sep-

tember 2024. - 197 Seiten :  

farbig ; 15 cm 

ISBN 978-3-03964-059-1   

kt. : 17,00 

(ab 6) 

MedienNr.: 622401 

Bald ist wieder Hochsaison für Kopfläuse und Berta Páramo 

hat sich auf eine witzige und informative Weise in Wort und 

Bild mit dem Thema auseinandergesetzt. Mit fundiertem 

Wissen, Geschicklichkeit und einer Portion Glück können 

nicht nur die Adressaten des Buches, die Kopfläuse, ein er-

fülltes Leben auf einem Menschenkopf genießen, sondern 

auch Kinder, die Hauptwirte dieser Parasiten, anders mit die-

ser lästigen besonderen Lebensform umgehen. Auch Kopf-

läuse können faszinieren, wenn sie fernab vom eigenen Kopf 

betrachtet werden. Und so erfahren Kinder, aber auch Er-

wachsene, alles Wissenswerte über Aussehen, besondere 

Merkmale, Entwicklung, Verhaltensweise, Nahrungsaufnah-

me, Gefahren, aber auch Merk- und Denkwürdiges über die 

Kopflaus im Lauf der Geschichte, in der Natur und in anderen 

Kulturen. Gemeinsam mit den Erwachsenen können Kinder 

so besser verstehen, was da eigentlich auf ihren Köpfen los 

ist. – Das Buchformat ist zwar eher ungünstig, dennoch kann 

es in größeren Beständen eingesetzt werden. 

 Margit Düing Bommes 
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Preisträger Jugendjury 

Reinhardt, Dirk: 

No Alternative / Dirk Reinhardt. - 

1. Auflage - Hildesheim : Gersten-

berg, 2024. - 314 Seiten ; 22 cm 

ISBN 978-3-8369-6295-7   

kt. : 20,00 

MedienNr.: 620120 

Der Leser trifft Emma bei einer 

waghalsigen Aktion auf dem Mes-

seturm in Frankfurt, wo sie zu-

sammen mit einer weiteren Akti-

vistin von No Alternative ein Transparent anbringt. Die Ziele 

dieser radikalen Bewegung erfährt der Leser aus den vier 

eingestreuten Manifesten. Emma und ihre Mitstreiter haben 

natürlich auch ihre persönliche Geschichte. Emmas Geschich-

te deckt Finn auf, ein Freund aus der Schulzeit. No Alternati-

ve arbeitet höchst professionell, um größtmöglichen Scha-

den an allem anzurichten, was die Umwelt und damit Lebe-

wesen zerstört. Die Aktionen der sog. Klimakleber erscheinen 

dagegen wie Spielerei. Spannung bei Planung und Durchfüh-

rung der Aktionen ist garantiert, Nachdenken über die Zu-

kunft unseres Planeten und die Möglichkeiten, die Zerstö-

rung doch noch zu verhindern, ebenso. – Das Buch polari-

siert und liefert viel Diskussionsstoff über Recht und Unrecht 

und darüber, ob ein guter Zweck jedes Mittel rechtfertigt.Lot-

te Schüler 

Nominierungen Kategorie Bilderbuch  

Janisch, Heinz: 

Auf dem Weg / Heinz Janisch ; 

Helga Bansch. - 1. Auflage - 

Wien : Jungbrunnen, 2024. - [32] 

Seiten : farbig ; 28 cm 

ISBN 978-3-7026-5989-9   

fest geb. : 18,00 

(ab 3) 

MedienNr.: 618626 

Der Rucksack ist gepackt, die Karte griffbereit. Der lange 

Weg zum Huhn wird von der kleinen Maus zu Fuß, in einem 

Kahn, per Fahrrad und sogar im Reitersitz auf einem Schwein 

zurückgelegt. Was die Maus auf ihren einzelnen Stationen 

erlebt, wird in diesem Bilderbuch in seitenumspannenden 

Szenen ausgemalt: Die Heldin begegnet anderen Tieren, hat 

einen Unfall und nimmt so manche Widerfahrnisse auf sich, 

von denen sie später ihrer Freundin erzählen kann. Es ist eine 

Odyssee voller kleiner Abenteuer, denen die jungen Betrach-

ter:innen gerne folgen werden. Zu verdanken ist dies den 

klaren Bildwelten, die mit schönen Details, aber ohne Über-

frachtung aufwarten. Auch die warmen Farbtöne schmei-

cheln dem Auge. Ein Surplus ist der Text: jedes der Bilder 

wird durch ein zusammengesetztes Wort markiert, das beim 

Umblättern auf sein Reimwort trifft. So formt sich über die 

Lektüre hinweg ein Gedicht. Hier wird das Spiel mit der Spra-

che gefeiert und diese Sprachmagie hat überraschende und 

heitere Züge. Gemeinsam mit den traumwandlerisch schönen 

Bildern entfaltet diese Minimalpoesie einen feinen Zauber, 

dem sich alle gerne hingeben werden. Dominique Moldehn 

Tjäder, Jonas: 

Buchstabenhausen / Jonas Tjä-

der ;  Maja Knochenhauer ; 

Deutsch von Stefan Pluschkat. - 1. 

Auflage - Hamburg : Verlag Fried-

rich Oetinger, [2024]. - [32] Sei-

ten : farbig ; 29 cm 

Aus dem Schwedischen übersetzt 

ISBN 978-3-7512-0440-8   

fest geb. : 16,00 

(ab 6) 

MedienNr.: 622400 

Es braucht schon viel Fantasie, will man alle 26 Buchstaben 

unseres Alphabets aufbrauchen, um mit ihnen grafisch ein 

Gebäude oder einen überdachten Ort darzustellen. Doch der 

Einfallsreichtum in diesem Bilderbuch fürs Lesenlernen ist 

erstaunlich. Bereits der Hochglanz auf dem Cover wirkt einla-
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dend. Im Buchinneren werden die Schauplätze in den Kontu-

ren der Buchstaben äußerst fein, variantenreich und in gut 

abgestimmten Farben dargestellt. Das C beispielsweise zeigt 

einen skurrilen Campingwagen mit kompletter Ausstattung. 

Auf der Seite gleich daneben kann man zum D ein Delfinari-

um entdecken, wo das Wasser und die darin herumflitzenden 

Delfine zart abgebildet werden. Zum Q gibt es eine Quinoa-

kocherei zu sehen, im X befindet sich ein Xylophongeschäft 

und im Y ein Yogastudio. – In gereimten Achtzeilern wird die 

Funktion des dargestellten Ortes humorvoll beschrieben. Die 

beiden letzten Seiten enthalten viele Rätselfragen, die dazu 

einladen, das ganze Buch nochmals genauestens durchzuse-

hen und nach Details zu suchen. – Ein Bilderbuch, das be-

geistert! Große Empfehlung! Maria Schmuckermair 

Rufener, Sabine: 

Emma und der traurige Hund / 

Sabine Rufener. - Mannheim : 

KUNSTANST!FTER, [2024]. - [44] 

Seiten : farbig ; 30 cm 

ISBN 978-3-948743-35-2   

fest geb. : 24,00 

(ab 6) 

MedienNr.: 620009 

Bei einem Spaziergang im Regen 

trifft Emma zufällig einen großen Hund, der sprechen kann. 

Das Wetter passt zu seiner Stimmung: er ist so traurig, dass 

er nicht mehr leben möchte. An den darauffolgenden Tagen 

führen die beiden lange Gespräche darüber, was das Leben 

lebenswert macht und wie die Traurigkeit des Hundes ver-

trieben werden könnte. Emma befragt ihre Familie dazu, 

doch überzeugen lässt sich der Hund von keinem der Vor-

schläge. Letzten Endes sind es wohl die Bemühungen des 

Mädchens, die ihn am Leben halten und ihm sogar ein Lä-

cheln entlocken. – Die Begegnung mit einem depressiven 

Menschen stellt für jeden eine Herausforderung dar. Für Kin-

der bedeutet sie schlichtweg eine Überforderung, gehört es 

doch zum Wesen der Kindheit, das Leben selbst nicht in Fra-

ge zu stellen. Insofern wendet sich dieses Kinderbuch an 

Betroffene, wobei die Figur des Hundes eine Distanzierung 

von der (möglichen) akuten Situation bewirkt. Wir lesen in 

den langen Dialogen über die Versuche, das Schöne und 

Lebenswerte herauszustellen und sogar Perspektiven für die 

Zukunft zu entwerfen. Diese Überlegungen können für alle 

Lesenden einen Gewinn darstellen. Die sensiblen Zeichnun-

gen geben die Konzentration auf den Moment der Reflexion 

sehr treffend wieder. Und am Ende wird sogar mit einer 

Überraschung aufgewartet: hier wird ein Loblied auf das Dif-

fuse von Wahrnehmung angestimmt, in dem Schönheit und 

Glück aufblitzen können. Dass sich Kinder in ihren Bemühun-

gen um einen psychisch Kranken Hilfe suchen sollen (wie das 

die junge Protagonistin tut) ist ein Anlegen dieses Buches; 

hier hätte die „Nummer gegen Kummer“ noch deutlicher 

genannt werden sollen. Einen guten Anlass, um für dieses 

Thema zu sensibilisieren, liefert diese Geschichte allemal. 

 Dominique Moldehn 

Marcinkevicius, Marius: 

Als die gelben Blätter fielen / Ma-

rius Marcinkevicius ; Illustrationen 

von Inga Dagile ; Deutsch von 

Saskia Drude. - 1. Auflage - Ham-

burg : Dressler Verlag, [2024]. - 

[unpaginiert] : farbig 

Aus dem Litauischen übersetzt 

ISBN 978-3-7513-0118-3   

fest geb. : 14,00 

(ab 8) 

MedienNr.: 618961 

Zur Zeit des Nationalsozialismus lebt Alon in einem Ghetto. 

Durch seine Freundschaft zu Riwka wird ihm das Leben dort 

erträglicher. Tag für Tag müssen die Kinder erleben, wie jüdi-

sche Familien das Ghetto verlassen und nicht wiederkehren. 

So geschieht es auch mit Alons Vater und bald darauf wer-

den auch der Junge mit seiner Mutter, den Verwandten und 

Freunden deportiert, was für alle den Tod bedeutet. Diese 

Toten leben als Steine weiter; Alons Stein wird viele Jahre 

später von Riwka, die überlebt hat, wiedergefunden. - Wie 

kann man Kindern von der Shoa erzählen, jenseits von Daten 

und historisch-politischen Hintergründen? Das vorliegende 

Buch versucht dies anhand der sehr persönlichen Geschichte 

eines Jungen, mit dem sich die jungen Zuhörer:innen identifi-

zieren werden. Es ist Alon selbst, der seine Geschichte er-

zählt, und seine Erzählstimme lebt als Stein weiter, so wie 

alle, die er im Leben gekannt hat, sich in Steine verwandelt 

haben. Diese Transformation nimmt der Tragödie das Grauen 

und bewahrt letztlich auch vor dem Verstummen angesichts 

der Katastrophe. Es ist also die Erzählung eines Toten, dessen 

kindlicher Sprechstil die Erinnerungen aufleben lässt. Auch 

die Bilder nehmen diese Gedächtnis-Motive auf und verwan-

deln sie: so steht das Gelb für den „Judenstern“, aber auch 

für die herbstlichen Blätter; der schwarze Vogel, der Alons 

Bagel stiehlt, ist auch Symbol für die uniformierten Männer, 

die den Juden das Leben stehlen. Auch der gewaltsame Tod 

findet in der Verwandlung zum Stein ein sinniges Bild. Es ist 

unabdingbar, dass Erwachsene die Kinder bei der Lektüre 

begleiten, dass sie erklären und dem Thema einen sensiblen 

Rahmen geben. Obgleich es hier keinen Trost geben kann, 

hält das Auffinden des Steins einen tröstlichen Moment be-

reit. Denn die Opfer leben in der Erinnerung weiter. Diese 

Aufgabe wird den Lesenden gestellt. Dominique Moldehn 
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Laube, Christina: 

Anna : was die Zeit nicht heilt / 

Christina Laube ; Illustration: 

Mehrdad Zaeri. - Frankfurt am 

Main : Fischer Sauerländer, [2024]. 

- [68] Seiten : farbig ; 30 cm 

ISBN 978-3-7373-7352-4   

fest geb. : 16,90 

(ab 10) 

MedienNr.: 620327 

Eine alte Dame erinnert sich: wie sie mit ihrer Mutter im 

Zweiten Weltkrieg aus der zerbombten Heimatstadt fliehen 

musste und Obdach auf einem Hof fand. Sie erinnert sich, 

wie fremd sie sich im Dorf fühlte und wie sie sich mit einem 

etwas älteren Mädchen anfreundete, das mit anderen ukrai-

nischen Zwangsarbeitern auf dem Hof helfen musste. Dieses 

Mädchen, Anna, vermochte es, ohne gemeinsame Sprache 

dem Kind Trost zu spenden, das seinen Vater, der als Soldat 

an der Front kämpfte, schmerzlich vermisste. Und sie erinnert 

sich an den Tiefflieger, durch den Anna ums Leben kam. – 

Diese Geschichte ist authentisch: Helga hat sich in späteren 

Jahren an die Autorin und an den Illustrator mit der Bitte 

gewandt, ihre Kindheitserinnerungen und das Gedenken an 

Anna durch ein Buch lebendig zu halten und zu würdigen. 

Die Erzählung wirkt, als hörten wir Helgas Erinnerungen zu; 

die Sprache ist einfach und pointiert und sie ist durchzogen 

von Trauer um den Verlust ihrer Heimat und der geliebten 

Menschen. Das Mädchen fantasiert sich den Vater herbei, 

dem sie von Anna berichtet, die ihr zur Vertrauten geworden 

ist. Die Bilder sind in ihrer Schlichtheit besonders prägnant. 

Die schwarzen Zeichnungen auf dem bräunlich gefärbten 

Papier wirken wie Fotos dieser Zeit, die sich im Gedächtnis 

des Kindes bewahrt haben. In ihnen sind die Textzeilen in der 

Schrift einer alten Schreibmaschine einmontiert. Die schwar-

zen Rahmen um die Panels verdunkeln diese Zeitspanne, die 

für das Mädchen in ihrem weiteren Leben so belastend 

bleibt. All diese gestalterischen Details zeugen von den 

schweren Traumata, von Verlust und Sehnsucht. Das Innenle-

ben eines Kindes und die so gewaltvollen Erfahrungen mit-

fühlend wiederzugeben, war das Anliegen des Autorenduos. 

Es ist ihnen gelungen, in sehr berührender Weise. 

 Dominique Moldehn 

Nominierungen Kategorie Kinderbuch  

Niemöller, Leslie: 

Die Gurkentruppe / Leslie Nie-

möller ; mit Illustrationen von 

Liliane Oser. - 1. Auflage - Frank-

furt am Main : Moritz Verlag, 

2024. - 61 Seiten : zahlreiche Il-

lustrationen (farbig) ; 22 cm 

ISBN 978-3-89565-454-1   

fest geb. : 12,00 

(ab 7) 

MedienNr.: 618564 

Das Schweinchen Hans fühlt sich in seinem geerbten Haus 

im Wald manchmal einsam. Er kann weder lesen oder schrei-

ben noch besitzt er einen Fernseher zur Zerstreuung. Da trifft 

es sich gut, dass er eines Tages einen ängstlichen Bären im 

Wald kennenlernt. Kurzerhand lädt Hans den Bären als Mit-

bewohner zu sich ein. Nachdem sie sich halbwegs aneinan-

der gewöhnt haben, stößt ein ordnungsliebender Hase, ein 

antriebsloses Zebra und zuletzt ein überambitionierter Biber 

dazu. Es ist ganz schön anstrengend, gleichzeitig zu versu-

chen, auf seine Kosten zu kommen und den anderen Raum 

zu lassen. Bis alle nach dem Motto „jedem Tierchen sein Plä-

sierchen“ leben können, gibt es einiges an Konfliktpotential 

in dem kleinen Häuschen. - Eine humorvolle Tier- und 

Freundschaftsgeschichte der Debütantin Leslie Niemöller mit 

herrlichen Bildern von Liliane Oser („Bauer Errfin und der 

Kongokäfer“, BP/mp 22/331). Das gleichermaßen inhaltlich 

und optisch ansprechende Buch fügt sich perfekt in die lange 

Reihe hochwertiger Erstlesebücher mit Wiedererkennungs-

wert des Moritz Verlags ein. Überall empfohlen ab 7 Jahren.

 Maria Holgersson 

Lieske, Tanya: 

Wir sind (die) Weltklasse! / Tan-

ya Lieske ; mit Illustrationen von 

Sybille Hein. - 1. Auflage - Mün-

chen : Hanser, 2024. - 173 Sei-

ten : Illustrationen (farbig) ; 22 

cm 

ISBN 978-3-446-27924-7   

fest geb. : 15,00 

(ab 9) 

MedienNr.: 617979 

Adam kommt aus Polen und wohnt mit Mama, Papa und 

seinem Dziadek (Opa) in Deutschland. Laut seinem Dziadek 

sind sie nur eine Klecksfamilie. Eine richtige Familie gilt für 

ihn erst ab fünf Kindern. Adam besucht die Igelklasse, in der 
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alle Kinder aus den unterschiedlichsten Ländern der Welt 

kommen. Nur Henri und Billie haben leider kein zweites 

Land, weil sie aus Deutschland kommen. Die Lehrerin beru-

higt die Kinder aber. „Man ist trotzdem richtig in der Igelklas-

se. Wir sind nämlich integrativ“. In der Klasse geht es richtig 

wild zu. Aber die Lehrerin behält immer einen klaren Kopf 

und organisiert mit den Kindern tolle Aktionen. Dabei holt 

sie die Kinder immer da ab, wo sie gerade stehen. - Am Ende 

des Buches findet man Adams Wörterbuch mit all den polni-

schen Ausdrücken im Buch mit deren Übersetzung. Aufgrund 

des Kontextes kann man aber alles auch ohne Nachblättern 

verstehen. Außerdem gibt es noch ein Rezept für Bigos/

Bigosch und eine interessante Übersicht zu polnischen Kin-

dern in Deutschland. Das Buch hat einen ungewöhnlichen 

Schreibstil. Man hat das Gefühl, dass es wirklich von einem 

Kind geschrieben ist. Dadurch gibt es immer wieder Gedan-

kensprünge. Diese sind aber so gewollt, und nach ein paar 

Seiten findet man sich gut ein. - Ein witziges und teilweise 

lehrreiches Buch über gelungene Integration. Gerne empfoh-

len. Corinna Meierhöfer 

Lundberg, Sara: 

Der Vogel in mir fliegt, wohin er 

will / Sara Lundberg ; aus dem 

Schwedischen von Friederike Bu-

chinger. - 1. Auflage - Frankfurt 

am Main : Moritz Verlag, 2024. - 

120 Seiten : farbig ; 22 cm 

ISBN 978-3-89565-464-0   

fest geb. : 18,00 

(ab 11) 

MedienNr.: 620107 

Bertas Kindheit in Nord-Schweden ist geprägt von harter 

Arbeit auf dem väterlichen Hof, aber auch von der Sorge um 

die an Tuberkulose erkrankte Mutter. Dass sie sich ihre freie 

Zeit „stehlen“ muss, um mit Ton zu formen oder zu zeichnen, 

darf niemand erfahren. Doch die Pläne des Vaters für seine 

drei Töchter sind eindeutig: sie sollen Bäuerinnen werden. Im 

Arzt der Familie, der Bertas Talent erkennt, findet sie einen 

Fürsprecher: sie darf eine höhere Schule besuchen, um als 

Lehrerin arbeiten zu können. – Sehr lebendig werden in die-

sem Kinderbuch die Kindheits- und Jugendjahre der schwe-

dischen Künstlerin Berta Hansson ausgemalt. Sie erzählt von 

der bäuerlichen Arbeit, von der Zuneigung zur sterbenskran-

ken Mutter und schließlich von der Erkenntnis, dass es noch 

eine andere Welt gibt, die Welt der Kunst und Literatur, von 

der sie sich so angezogen fühlt. Es ist eine Ansichtskarte von 

Michelangelos „Adam“, durch die sie ihren Wunsch gewahr 

wird, ihr Leben der Kunst zu widmen. Für eine Jugendliche, 

die Anfang des 20. Jh. in der abgeschiedenen Welt eines 

Bauerndorfs aufwächst, ist dies ein großer emanzipatorischer 

Schritt. Erzählt wird davon sehr sensibel und stimmig. Und 

auch die Illustrierung greift diesen bewegenden Ton auf. In 

beinahe märchenhaften Szenen erleben wir die Familie in 

ihrem bäuerlichen Umfeld, in dem die Kunst eine für Berta 

zukunftsweisende Perspektive bildet. Sehr anschaulich ist 

dies im wiederkehrenden Motiv des Händepaars dargestellt: 

Bertas Hände kritzeln Figuren, sie halten die Karte Michelan-

gelos, sie zerschneiden ein Modejournal und fügen die Teile 

schließlich als Collage zusammen. So erlebt man beim Be-

trachten und Lesen die ersten Schritte einer bildenden Künst-

lerin, die später zu den Vertreterinnen des schwedischen 

Expressionismus zählen wird. Dieser hierzulande eher unbe-

kannten Malerin wird mit diesem Buch ein würdiges Denkmal 

gesetzt. Aber mehr noch: Die Erzählung einer Befreiung 

durch die Kunst hat hohes literarisches Gewicht. Den „Luchs-

Buchpreis“ hat dieses schöne Buch zu Recht erhalten! 

 Dominique Moldehn 

Schössow, Birgit: 

Oma verbuddeln / Birgit 

Schössow ; mit Bildern von Birgit 

Schössow. - Wuppertal : Peter 

Hammer Verlag, [2024]. - 222 

Seiten : Illustrationen (farbig) ;  

23 cm 

ISBN 978-3-7795-0747-5   

fest geb. : 15,00 

(ab 10) 

MedienNr.: 620139 

Als ihre Eltern bei einem Verkehrsunfall ums Leben kommen, 

sind Annie, Paul und Mina fassungslos, traurig und wütend 

zugleich. Doch schon bald werden sie gezwungen, eine Ent-

scheidung zu treffen, wo sie zukünftig leben wollen. Da bie-

tet sich ihre Oma an, die ein Haus an der Ostsee bewohnt. 

Obwohl sich die Oma und die Enkel nicht kennen, lassen sich 

alle auf ein „Probewohnen“ ein. Bald jedoch werden sie mit 

neuen Sterbefällen konfrontiert. – Es wird tatsächlich viel 

gestorben in diesem Kinderroman, viel getrauert und ge-

weint. Dass er trotzdem leicht lesbar, unterhaltsam und auch 

spannend ist, liegt an der lockeren, einnehmenden Erzähl-

sprache, mit der Paul, der Mittlere der Geschwister, die Ereig-

nisse schildert. Er und seine Schwestern werden vor Aufga-

ben gestellt, mit denen schon Erwachsene überfordert sein 

können, doch die Kinder meistern dies mit zupackender und 

unkonventioneller Art. Die Frage etwa, wie Beerdigungen 

stattfinden sollen, wird zwar technisch behandelt, aber auch 

rücksichts- und pietätvoll. Und dass Paul vor seiner neuen 

Schulklasse plötzlich weinen muss, ist ihm zwar peinlich, 

zeigt ihm aber auch, wer zu ihm hält. So entwickelt sich aus 

diesem „Kinderkrimi“ auch eine Freundschaftsgeschichte, die 

unbeschwerte, fast heitere Töne setzt. Es gelingt der Autorin, 
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die Waage zu halten zwischen den Belastungen, die die drei 

ertragen müssen und den hoffnungsvollen Wegen, Familie 

und Freundschaften zu erhalten. Gerade wegen dieser so 

schwierigen, aber geglückten Balance kann die Lektüre gern 

empfohlen werden. Dominique Moldehn 

Koens, Enne: 

Von hier aus kann man die ganze 

Welt sehen / Enne Koens ; aus 

dem Niederländischen von An-

drea Kluitmann ; mit Bildern von 

Maartje Kuiper . - 1. Auflage - 

Hildesheim : Gerstenberg, 2024. - 

204 Seiten : Illustrationen (farbig) ; 

22 cm 

ISBN 978-3-8369-6248-3   

fest geb. : 17,00 

(ab 9) 

MedienNr.: 620124 

Die 9-jährige Deetje lebt zusammen mit ihrer Mutter in ei-

nem Hochhaus. Das nachdenkliche Mädchen glaubt, dass sie 

vielleicht adoptiert ist, denn sie und ihre Mutter sind sich gar 

nicht ähnlich. Ihre Mutter ist oft streng und gestresst, sie hat 

wenig Zeit für ihre kleine Tochter. Eines Tages findet Deetje 

einen Brief, der nicht zugestellt werden konnte. Sie will unbe-

dingt herausfinden, wer ihn geschrieben hat und an wen er 

gerichtet ist, denn es geht um die Sehnsucht nach einem 

vermissten Menschen. Sie stellt Nachforschungen bei den 

Nachbarn und ihren Freunden an und erfährt viel über deren 

Lebensgeschichten. Gleichzeitig versucht sie, ihre eigene 

Herkunft zu ergründen und findet tatsächlich heraus, was in 

der Vergangenheit ihrer Mutter passiert ist. Deetje und ihre 

Mutter finden eine neue Verbindung zueinander und be-

schließen, gemeinsam Deetjes Vater Denzel zu suchen. – Die 

sensible und ruhig erzählte Geschichte ist für geübte Le-

ser:innen ein Gewinn, abseits des üblichen Lesefutters. Sehr 

gerne empfohlen. Evelin Schmidt 

Nominierungen Kategorie Jugendbuch  

Bradley, Kimberly Brubaker: 

Gras unter meinen Füßen / Kim-

berly Brubaker Bradley ; aus dem 

Englischen von Beate Schäfer. - 1. 

Auflage - München : dtv, 2024. - 

327 Seiten ; 22 cm - (Reihe Han-

ser) 

ISBN 978-3-423-64114-2   

fest geb. : 16,00 

(ab 11)  

MedienNr.: 618816 

London, 1939, Armenviertel Docklands. Hier leben Ada und 

ihr kleiner Bruder Jamie unter unsäglichen Bedingungen mit 

ihrer asozialen Mutter, die sie nie wollte und das ganz be-

sonders an Ada mit dem Klumpfuß auslässt und sie, „die 

Schande, das Monster mit dem ekligen Fuß“ vor der Welt ein

- und wegsperrt. Als Jamie in die Schule kommt, beschließt 

Ada, um den Preis höllischer Schmerzen und blutenden Fu-

ßes, laufen zu lernen. Und gelangt so mit Jamie in einen der 

Transporte, mit denen Londoner Kinder zu Kriegsbeginn aufs 

Land geschickt wurden. Schmutzig, krätzig, ungebildet. Zu 

Susan, deren Lebensgefährtin kürzlich verstarb und sie mit 

einem Häuschen und einem Pony am Rande eines Dorfes 

allein zurücklies. Susan, die keine Kinder wollte - und „auch 

nicht nett sei“, denn laut Jamie „hassen nette Leute Adas 

Fuß“. So beginnt eine anrührende Geschichte vom behutsa-

men Umgang miteinander, wachsendem Zu- und Vertrauen 

und gegenseitiger Zuneigung zwischen einer einsamen Frau 

und zwei verängstigten, verwahrlosten Kindern. Ada lernt mit 

Krücken laufen und ganz allein das Reiten auf Pony Butter, 

bald auch mit Susans Hilfe Lesen und Schreiben, wird ein 

aufmerksames, selbstbewusstes Mädchen, das anpacken 

kann und in der Not „ihren Mann“ steht. Auch für Jamie wen-

det sich das Blatt, als Susan entdeckt, dass man das Kind für 

seine Linkshändigkeit in der Schule quält, um das 

„Teufelsmal“ auszumerzen - und er den zugelaufenen Kater 

Bovril als Seelentröster behalten darf. Der Krieg mit seinen 

Schrecken hält Einzug - und eines Tages holt die Mutter ihre 

ungeliebte Brut zurück - denn für deren Landleben soll sie 

zukünftig bezahlen. Ausgebombt und knapp dem Tod ent-

ronnen finden zum guten Schluss Susan und die Kinder wie-

der zueinander. Lesenswert, mit Tiefgang, breit einsetzbar. 

 Elisabeth Bachthaler 
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Palacio, R.J.: 

Pony : wenn die Reise deines Le-

bens lockt, mach dich auf den 

Weg / R.J. Palacio ; aus dem Eng-

lischen von André Mumot. - 1. 

Auflage - München : Hanser, 

2024. - 302 Seiten : Illustrationen ; 

22 cm 

ISBN 978-3-446-27424-2   

fest geb. : 19,00 

(ab 12) 

MedienNr.: 617968 

Eine sehr abgeschiedene amerikanische Farm im Jahr 1860: 

Hier lebt der zwölfjährige Silas ganz allein mit seinem Vater, 

der sich mit seinen innovativen Experimenten rund um das 

Thema Fotografie einen Namen gemacht hat. Als der Vater 

von einer Verbrecherbande entführt wird, zögert Silas nicht 

lange und macht sich schon am nächsten Tag auf die Suche 

nach dem Verschwundenen. Begleitet wird er von einem 

geheimnisvollen Pony, das urplötzlich vor der Farm auf-

taucht, und von seinem Freund Mittenwool, den nur er sehen 

kann. Auf seiner gefahrvollen Reise kommt der spiritistisch 

begabte Junge immer wieder in Kontakt mit Geistern und 

trifft schließlich auf einen sehr eigenwilligen US-Marshal, der 

es ebenfalls auf die Bande abgesehen hat. Nach vielen Aben-

teuern entdecken sie die Gangster, die Silas Vater in einer 

Höhle gefangen halten, damit er ihnen mit seinen techni-

schen Fähigkeiten beim Geldfälschen hilft. Hier kommt es zu 

einem dramatischen Showdown, in dessen Verlauf der muti-

ge Junge einiges über die Vergangenheit seines Vaters er-

fährt. Am Ende kann er die Geister der Vergangenheit hinter 

sich lassen und auf neue Perspektiven hoffen. - Geldfälscher, 

Ganoven und Marshals, ein geheimnisvolles Pony, ein muti-

ger Junge, dessen Liebe zum Vater und der schon lange ver-

storbenen Mutter ihn durch alle Gefahren trägt, dazu viel 

Wissenswertes aus der Geschichte der Fotografie und jede 

Menge Übersinnliches: Die amerikanische Autorin füllt ihren 

streckenweise wie ein Western erzählten Roman mit sehr viel 

Stoff. Kinder ab 11 (die der Verlag als Zielgruppe nennt), 

werden von der Komplexität der Geschichte mit Sicherheit 

überfordert sein, werden aber dank der spannend gestalte-

ten Geschichte rund um einen sympathischen Helden viel-

leicht trotzdem dabeibleiben können. Älteren Leserinnen und 

Lesern dagegen bietet der fesselnd erzählte Roman viel Stoff 

zum Nachdenken. Angelika Rockenbach 

Barnard, Sara: 

Wohin das Licht entflieht / Sara 

Barnard ; aus dem Englischen von 

Hanna Christine Fliedner und 

[einer weiteren]. - Deutsche Erst-

ausgabe, 1. Auflage - Zürich : 

Arctis, 2024. - 447 Seiten ; 22 cm 

ISBN 978-3-03-880082-8   

fest geb. : 22,00 

MedienNr.: 617749 

Beth wurde mit sechzehn zu ei-

nem gefeierten und reichen Musikstar, zusammen mit ihrer 

Band The Jinks. Beth beendete ihr Leben mit einundzwanzig, 

während ihr Freund zugedröhnt mit Drogen und Alkohol im 

Nachbarzimmer schlief. Für Emmy war sie immer strahlendes 

Vorbild und Vertraute, ein Mittelpunkt ihres Lebens. Täglich 

muss sie nun nicht nur die eigene Trauer bewältigen, son-

dern auch das gnadenlose Ausschlachten von Beths Leben 

und Tod durch die Medien. Täglich teilt sie mit den Lesern 

ihre eigene Verzweiflung und ihren langen Weg aus dieser 

heraus. Böse Mails, fiese Zeitungsberichte, hilflose Versuche 

zu trösten und glückliche Kindheits-Erinnerungen stürzen sie 

in immer tiefere Verzweiflung. Während sie oft Freunde 

durch Ablehnung abschreckt und verzweifelt ein neues Le-

ben aufzubauen versucht, sind es am Ende genau diese 

Freunde, die ihr dabei helfen. Nicht hilfreich ist ihr Vater, der 

versucht sie in die Fußstapfen ihrer Schwester als neues Mit-

glied der Band zu zwängen. Und so lautet ihr Fazit am Ende 

dazu, was sie nun ist: „älter, klüger, glücklich“. Bei Empfeh-

lungen sollte die Suizid-Problematik angesprochen werden, 

allerdings auch der positive Weg daraus. Lotte Schüler 

Bulbenko, Andrej: 

Elektrizität und Himmelsfische / 

Andrej Bulbenko, Marta Ka-

jdanowskaja ; aus dem Russischen 

von Olga Readetzkaja und [einer 

weiteren]. - 1. Auflage - Mün-

chen : dtv, 2024. - 188 Seiten ; 22 

cm 

ISBN 978-3-423-64119-7   

fest geb. : 18,00 

MedienNr.: 620236 

Die 14-jährige Marzia wächst zusammen mit ihrer jüngeren 

Schwester Tonja in einem behüteten und liebevollen Umfeld 

auf. Als der Krieg ihre ukrainische Heimatstadt und der Rake-

tenbeschuss ihre Straße erreicht, zwängt sich die Großfamilie 

zusammen mit ein paar eilig zusammengepackten Sachen in 

ein Auto und begibt sich auf die Flucht. Marzia, eine auf-
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merksame und kluge Beobachterin, nimmt alles bis ins Detail 

auf: die Diskussionen der Erwachsenen um die bestmögliche 

Route, die Kritik am Fahrstil des Großvaters, die Ungeduld 

der quengelnden Schwester, das langsame Vorankommen 

und vor allem die Gefahr, der sie permanent ausgesetzt sind. 

Ihre Eindrücke kritzelt sie, da kein Schreibpapier verfügbar 

ist, auf die Blätter der deutschen Übersetzung einer chinesi-

schen Bauanleitung. Den einzelnen Kapiteln werden Textstel-

len aus dieser haarsträubend fehlerhaften und fast unver-

ständlichen Übersetzung vorangestellt, die mit den surrealen 

Situationen korrespondieren, in die Marzia und ihre Familie 

immer wieder geraten. Sie erleben Chaos, Gewalt, Willkür, 

aber auch Hilfsbereitschaft und Solidarität. – Ein eindringli-

ches, beachtens- und für alle Bestände empfehlenswertes 

Jugendbuch! Gertrud Plennert 

Nazemian, Abdi: 

Nur dieser eine Augenblick : Ro-

man / Abdi Nazemian ; aus dem 

amerikanischen Englisch von Isa-

bel Abedi und [einer weiteren]. - 

Deutsche Erstausgabe, 1. Auflage 

- Zürich : Arctis, 2024. - 446 Sei-

ten ; 22 cm 

ISBN 978-3-03-880087-3   

fest geb. : 22,00 

MedienNr.: 620772 

Moud lebt mit seinem Vater in Los Angeles. Seine restliche 

Familie lebt im Iran, in Teheran, er kennt sie allerdings nicht 

gut und war noch nie dort. Das soll sich nun ändern. Sein 

Großvater ist schwer krank und wird nicht mehr lange leben, 

aber sie wollen ihn vor seinem Tod noch einmal besuchen. 

Moud sieht dem Besuch mit gemischten Gefühlen entgegen. 

Denn er ist schwul und weiß nicht, ob er in Teheran sicher 

sein wird. Sein Freund ist ihm da auch keine große Hilfe und 

verstärkt seine Sorgen eher noch. Als Moud dann in Teheran 

auf seine Familie trifft, ist alles anders als er erwartet hat. 

Gleichzeitig reist man zurück in die Kindheiten seines Vaters 

und Großvaters, die sich an ihre Kinder- und Jugendzeit erin-

nern. Der Großvater in den 20er- Jahren in Los Angeles, wo 

schwule Menschen ebenfalls im Alltag diskriminiert wurden. 

Und Mouds Vater in Teheran zur Zeit der islamischen Revo-

lution, wo er sich mitten in den Protesten wiederfindet. Wer-

den sie sich in der Gegenwart über all das aussprechen kön-

nen, was ihnen noch auf der Seele lastet? – Die Geschichte 

hat durch ihre drei völlig getrennt erzählten Perspektiven 

eine interessante Story und wirkt ein wenig wie drei Bücher 

in einem. Alle Perspektiven sind sehr interessant und sehr 

emotional, wie Moud, sein Vater und sein Großvater ihre 

persönlichen Herausforderungen bewältigen. Die Figuren 

sind dadurch sehr gut ausgearbeitet. Nebenbei gibt es inte-

ressante Einblicke in die iranische Kultur und die islamische 

Revolution. – Gerne empfohlen! Julian Schirm 

 

Nominierungen Kategorie Sachbuch  

Fehr, Daniel: 

Ich & der Zauberwürfel / Daniel 

Fehr ; [Illustrationen:] Golden 

Cosmos. - Hamburg : NordSüd, 

[2024]. - [unpaginiert] : zahlreiche 

Illustrationen (farbig) ; 25 x 25 cm 

ISBN 978-3-314-10696-5   

fest geb. : 20,00 

(ab 6) 

MedienNr.: 753913 

Das Kind in diesem Buch, das vom Format und den Farben 

selbst daherkommt wie ein Zauberwürfel, findet einen Zau-

berwürfel und beginnt, ihn zu untersuchen. Dabei verdreht es 

die vorher geordneten Farbflächen. Der Versuch, den Würfel 

wieder in die Ausgangsposition zu drehen, scheitert. Auch 

Papa kriegt es nicht hin und die Freunde in der Schule haben 

auch keine Idee, wie der Würfel gelöst werden kann. So fan-

gen die Kinder an zu recherchieren und finden heraus, wer 

den Würfel wann erfunden hat und wie der Zauberwürfel 

zum Trend wurde. Als Mama später nach Hause kommt, gibt 

sie den Kindern Bücher über den Zauberwürfel, die sie aus 

ihrer Kindheit noch hat. So kommen die Kinder der Lösung 

langsam näher. Den Würfel ganz zu lösen, schaffen sie an 

diesem Tag nicht mehr. Doch Mama verspricht, ihnen die 

Tricks zu zeigen. Ergänzend zu dieser Geschichte ist auf fast 

jeder Doppelseite des Buches eine Seite mit Sachinformatio-

nen über den Zauberwürfel. Dort finden die Lesenden span-

nende Zahlen und Fakten über den Würfel und verschiedene 

Rekorde, die es rund um den Würfel gibt. – Dieses Buch ist 

ein absolutes Muss für alle großen und kleinen Zauberwür-

felfans. Es überzeugt nicht nur optisch durch die typischen 

knalligen Farben eines Zauberwürfels und die quadratische 

Form, die sich durchs ganze Buch zieht. Die Kombination aus 

Geschichte und Sachinformationen lädt zum Lernen, Staunen 

und selbst Ausprobieren ein. Der ungelöste Würfel am Ende 

der Geschichte vermittelt sehr passend und kindgerecht eine 

wichtige Botschaft: Das Lösen des Zauberwürfels erfordert 

Übung und Durchhaltevermögen. Ulla Hittmeyer 
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Linda Ólafsdóttir: 

Der Tag, als die Frauen streikten / 

Linda Ólafsdóttir ; aus dem Engli-

schen von Anna Schaub. - Mün-

chen : Prestel, [2023]. - [36] Sei-

ten : überwiegend farbig ;  

22 x 27 cm 

ISBN 978-3-7913-7573-1   

fest geb. : 16,00 

(ab 6) 

MedienNr.: 753016 

Die kleine Anna macht sich mit ihrer Mama auf den Weg zu 

einer Demonstration für Frauenrechte. Annas Mama war frü-

her mit ihrer Mama beim Frauenstreik und erzählt nun ihrer 

Tochter davon. Am 24.10.1975 legen im ganzen Land Frauen 

ihre bezahlte und unbezahlte Arbeit nieder, hören auf zu 

putzen und zu kochen und sich um die Kinder zu kümmern 

und versammeln sich zum Streik. Sie protestieren für Gleich-

berechtigung, fordern den gleichen Lohn bei gleicher Arbeit 

und die gleiche Wertschätzung wie Männer. „Stellt euch mal 

vor“, sagten sie, „was passieren würde, wenn die Hälfte der 

Bevölkerung sich für einen Tag freinehmen würde.“ Was pas-

siert, wird eindrucksvoll und witzig illustriert: Die Männer 

sind überfordert, wenn sie sich um Kinder, Küche und Haus-

halt kümmern müssen. Das Nachwort mit Originalfotos und 

Hintergrundinformationen ist sehr lesenswert. Die Illustratio-

nen sind in warmen Farben gehalten. Es wimmelt nur so von 

fröhlichen und jubelnden Frauen, dass man direkt mitmar-

schieren möchte. Wunderschön ist das Bild einer alten Frau, 

die auf dem Schaukelstuhl stickt und ihr Faden geht über in 

einen fliegenden Teppich, auf dem ein kleines Mädchen 

fliegt. Das Bild zeigt sehr schön die Dankbarkeit der heutigen 

Generation für die Kämpfe der Mütter und Großmütter. – Das 

gelungene und mitreißende Buch macht bewusst, wie univer-

sal der Kampf der Frauen für ihre Rechte ist, wie schön Soli-

darität ist und dass es sich lohnt, gemeinsam für etwas zu 

kämpfen. Ein Stück Feminismus-Geschichte, sehr empfohlen 

für Kinder zum Vorlesen oder Selbstlesen. Melanie Schubert 

Buddeus, Ondrej: 

Fahr Rad / Ondrej Buddeus & 

Illustrationen: Jindrich Janicek ; 

aus dem Tschechischen von Lena 

Dorn. - Düsseldorf : Karl Rauch, 

[2024]. - 117 Seiten : farbig ; 29 

cm 

ISBN 978-3-7920-0386-2   

fest geb. : 25,00 

(ab 9) 

MedienNr.: 619402 

Die Idee des Buches ist es, alles über das Fahrrad zu erzählen, 

von den Anfängen vor 200 Jahren bis zu den heutigen High-

tech-Bikes, von seinen Einsatzmöglichkeiten als Sportgerät, 

Transportmittel, Reisemöglichkeit oder Spielzeug. Es wird 

gezeigt, worauf man aufpassen muss, was im Körper beim 

Radfahren passiert und welche Vorteile das Radfahren hat. 

Die großen und kleinen farbigen Bilder sind sehr stimmungs-

voll und plakativ gemalt, dienen aber mehr der Unterhaltung 

als der Information. Die Texte zu den Bildern sind an sich 

zwar recht gut zu lesen und zu verstehen, aber sie sind etwas 

aufgebläht und abschweifend, sodass junge Leser:innen 

schon viel Ausdauer und Interesse mitbringen müssen. Die 

Idee zu dem Buch und seine Aufteilung sind interessant, sei-

ne Bilder sind teils sehr unterhaltsam und humorvoll, aber als 

„Rad-Enzyklopädie“ ist es in dieser Ausführung wenig an-

sprechend und bedarf der Vermittlung. Kein Vergleichstitel 

für die Zielgruppe bekannt. Deshalb kann es zur Information 

und Unterhaltung allen Interessierten ab 9 Jahren empfohlen 

werden. Emily Greschner 

Bortune, Pierdomenico: 

Celeste : das versteckte Kind / 

Pierdomenico Bortune (Texte) ; 

Cecilia Bozzoli (Zeichnungen). - 

Zürich : Seismo, [2024]. - 57 Sei-

ten : teilweise farbig ; 28 cm 

ISBN 978-3-03777-286-7   

fest geb. : 28,00 

MedienNr.: 622402 

Erst 1997 wurde allen Kindern 

ohne Papiere das Schulrecht in der Schweiz zugestanden und 

Familienzusammenführung aus EU-Ländern sogar erst fünf 

Jahre später rechtlich geregelt. Bortune und Bozzoli erzählen 

sehr eindrucksvoll die Geschichte der 12-jährigen Celeste in 

Wort und Bild mit dem Hintergrund eigener familiärer Erfah-

rungen mit Saisonarbeit bzw. Einwanderung in die Schweiz. 

Celeste wird 1964 nach dem Tod ihrer Mutter von ihrem Va-

ter in einem Koffer über die Grenze in die Schweiz ge-

schmuggelt, wo sie abgeschirmt von der Außenwelt einen 

Großteil ihrer Kindheit verbringt. Nach ihrer Heirat mit einem 

Italiener gelingt es ihr, sich beruflich auf eigene Füße zu stel-

len und Teil der schweizerischen Gesellschaft zu werden. 

Diese Einblicke in ihr Leben gewährt sie dem Nachbarsmäd-

chen Léane, das ebenfalls italienische Wurzeln hat und für 

die Schule ein Interview zur Einwanderung in die Schweiz 

führen soll. Aufgrund misslicher Umstände geht das Inter-

view verloren, der persönliche Vortrag Celestes in Léanes 

Klasse ist dafür umso beeindruckender. – Ein äußerst lesens-

werter Comic, der sensibel, aber dennoch deutlich das 

Schicksal vieler Saisonnierkinder widerspiegelt, die ohne Auf-

enthaltsrecht ein armseliges Leben am Rande der Gesell-

schaft führten und die Kluft zwischen Wohlstand und Armut, 
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zischen Akzeptanz und Ausgrenzung am eigenen Leibe er-

lebten. Migration damals und heute – ein hervorragender 

Sachcomic, sehr gut geeignet, um sich mit den Problemen 

von Migranten auseinanderzusetzen, besonders auch im 

schulischen Bereich. Sehr eindrucksvoll auch die aufs We-

sentliche reduzierten Illustrationen in Schwarz-Weiß und 

Sepia, um die verschiedenen Zeitebenen voneinander abzu-

grenzen. – Unbedingt empfehlenswert für größere Bestände.

 Margit Düing Bommes 

Heldmann, Kristina: 

Hallo Plankton! : Wunderwesen 

im Wasser / Kristina Heldmann. - 

Berlin : Verlagshaus Jacoby & 

Stuart, [2024]. - 91 Seiten : farbig ; 

24 cm 

ISBN 978-3-96428-214-9   

fest geb. : 16,00 

(ab 12) 

MedienNr.: 618566 

Das Sachbilderbuch entführt in die faszinierende Welt des 

Planktons. Es beginnt mit einer Einführung, was Plankton 

überhaupt ist. In den folgenden Kapiteln geht es um pflanzli-

ches Plankton (Phytoplankton) und tierisches Plankton 

(Zooplankton). Hier erstaunt die Vielfältigkeit an Tieren, 

Pflanzen, Bakterien, Viren und Pilzen, die eine wichtige Rolle 

im Ökosystem einnehmen. Am Ende des Buches gibt es eine 

Plankton-Größentabelle, Zahlen und Maße, ein Glossar und 

ein Register. – Das Buch behandelt ein auf den ersten Blick 

wenig interessantes Thema, fesselt die Leser:innen aber 

rasch. Es ist unterhaltsam, spannend und leicht verständlich 

geschrieben und informiert unabhängig vom Vorwissen. Er-

gänzt werden die Sachtexte, durch kleine Interviews mit 

Plankton-Forscher:innen und atmosphärische Illustrationen, 

die teilweise wie kleine Kunstwerke wirken. Der fröhliche Titel 

des Buches und das faszinierende Coverbild wecken gleich 

die Neugier der Leser:innen. Sehr zu empfehlen ab 12 Jahren.

 Nicole Schuster 

 

Nominierungen der Jugendjury 

Jäger, Sarah: 

Und die Welt, sie fliegt hoch : 

Roman / Sarah Jäger ; mit Illustra-

tionen von Sarah Maus. - Origi-

nalausgabe - Hamburg : Rotfuchs, 

März 2024. - [unpaginiert] : zahl-

reiche Illustrationen ; 21 cm 

ISBN 978-3-7571-0007-0   

fest geb. : 20,00 

(ab 12) 

MedienNr.: 618929 

Was gibt es Schöneres, als die Sommerferien mit Freunden 

im Schwimmbad zu verbringen? Nicht so die 14-jährige Ava 

und ihr Klassenkamerad Juri. Die beiden sitzen gezwun-

genermaßen in ihren Zimmern und tauschen Chat-

Nachrichten aus. Ava hat Hausarrest, bei Juri ist der Fall kom-

plizierter: nach den Corona-Lockdowns hat er eine Sozial-

Phobie entwickelt, die ihm den Schulbesuch, ja überhaupt 

das Verlassen seines Zimmers unerträglich macht. Die beiden 

Teenager tauschen sich über ihre Familien, ihre Vorlieben, 

Ängste und Geheimnisse aus und erfahren dabei auch viel 

über sich selbst. - Eine bemerkenswerte Story, die auch einen 

ungewöhnlichen Rahmen erhalten hat: Avas Sprachnachrich-

ten sind auf der jeweils linken Seite abgedruckt, Juris Text-

nachrichten auf der rechten, sodass beim Lesen über die 

Doppelseiten hinweggesprungen wird. Die Dialoge entwi-

ckeln sich von anfänglicher Zurückhaltung hin zu intimen 

Bekenntnissen. Dabei könnten die beiden unterschiedlicher 

nicht sein: die impulsive Ada hat keine Scheu, sehr frei ihre 

Sicht auf die Welt auszuplaudern, während der scheue und 

so kluge Juri erst aus der Reserve gelockt werden muss. Ihr 

echtes Interesse aneinander ist dem Respekt geschuldet, den 

sie füreinander aufbringen, was eine gute Basis für eine 

Freundschaft sein könnte - dies ist der optimistische Ausblick 

auf ihre Zukunft. Dass es der Autorin gelingt, so glaubhaft 

diese beiden konträren Charaktere allein über ihre Kommuni-

kation zu formen, macht den großen Reiz dieses lesenswer-

ten Buches aus. Die Illustrierung hält mit ihren etwas kindi-

schen Albernheiten nicht das Niveau des Textes. Doch lässt 

sich über die Bilder hinwegsehen, denn man blickt in die 

Seelen zweier Jugendlicher, die gemeinsam die Welt verste-

hen wollen. Dominique Moldehn 
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Dimitrova, Anna: 

Kanak Kids : halb angepasst und 

voll dazwischen : Roman / Anna 

Dimitrova. - Ungekürzte Ausgabe 

- Zürich : Arctis, 2025. - 381 Sei-

ten ; 19 cm 

ISBN 978-3-03880-225-9   

kt. : 10,00  

MedienNr.: 622465 

In Neuperlach, einer Wohnsied-

lung mit hohem Ausländeranteil, 

lebt die Ich-Erzählerin Dessislava. Ihre Freunde haben türki-

sche oder wie sie selbst osteuropäische Wurzeln. In ihrer 

Schule ist sie Daisy, hat eine blonde Perücke und blaue Au-

gen und ihre Freundin ist Deutsche. Die Trennung ihrer bei-

den Identitäten droht sich aufzulösen als Bo, ihr neuer Nach-

bar und Klassenkamerad, ihre Verwandlung in Daisy ent-

deckt. Doch auch Bo hat ein Geheimnis. Er ist schwul, ein 

Unding in einer Umgebung von Machos, wo nur sogenannte 

echte Männer zählen. Zunächst unterstützen sie sich dabei, 

ihre von der Familie nicht akzeptierbaren Freunde zu verber-

gen. Witzig beschreibt die Autorin absurde Situationen und 

deckt dabei das generell Absurde vieler Vorurteile auf - Vor-

urteile auf allen Seiten. Als ihre beiden Identitäten auffliegen, 

scheinen sich Freunde und Familie von ihr abzuwenden. Erst 

als sie zu ihrer wahren Identität steht, gelingt es ihr, beide 

Welten miteinander zu integrieren. Locker geschrieben und 

mit viel Selbstironie zeigt die Autorin das Absurde von Vor-

urteilen und wie eine Integration gelingen kann. 

 Lotte Schüler 

Gries, Martin: 

freilaufende dichter*innen : Ro-

man / Martin Gries. - Originalaus-

gabe - Hamburg : LIEFERBAR Soli-

darischer Kleinverlag , [2024]. - 

261 Seiten ; 19 cm 

ISBN 978-3-911077-02-6   

kt. : 20,00 

MedienNr.: 622444 

Als Scheidungskind muss Ellen ihr 

gewohntes Umfeld, ihre alte 

Schule und den Freundeskreis verlasssen. Sie zieht mit dem 

Vater in eine Hochhaussiedlung und weigert sich, die neuen 

Bedingungen zu akzeptieren. Erst die Bekanntschaft mit dem 

achtjährigen Nachbarjungen Paul holt sie aus ihrer Lethargie 

und dem selbst auferlegten „Lebenshungerstreik“. Gemein-

sam erkunden sie die Welt der Worte und Gedichte, die sie 

nicht zwischen Buchdeckeln finden, sondern auf Gullys, in 

Blumenbeeten und auf handgeschriebenen Karten. Wer ist 

der „Briefkastenpoet“? Oder ist es eine Poetin? Wer steckt 

hinter der Porträt-Lyrik, den Haltespinnereien, den Lenker-

worten? Ellen begibt sich auf Spurensuche und entdeckt 

Überraschendes: die faszinierende Welt der Poesie, bedin-

gungslose Freundschaft und die erste große Liebe. Der Ro-

man ist nah an der Lebensrealität junger Heranwachsender 

mit ihren vielfältigen Herausforderungen. Martin Gries er-

zählt authentisch, einfühlsam, berührend, mit feinem Humor 

und einem besonderen Gespür für Sprache. Jeder Satz, jede 

Seite ein Genuss: Unbedingt lesen und weiterempfehlen! 

 Gertrud Plennert 

Rottmann, Eva: 

Fucking fucking schön / Eva Rott-

mann. - Berlin : Jacoby & Stuart, 

[2024]. - 165 Seiten ; 22 cm 

ISBN 978-3-96428-243-9   

fest geb. : 16,00 

MedienNr.: 622047 

So facettenreich wie Sex selbst 

nun mal ist, erzählt auch dieses 

Buch in zehn Kurzgeschichten 

über erste Erfahrungen, mal gut, mal schlecht, über Kinder an 

der Schwelle zum Teenagersein, die über das Nummern-

schild S-EX lachen und den Schrecken des ersten Pornos 

erleben, über ein jugendliches Pärchen, das beim ersten Mal 

alles richtig machen will und durch Schweigen beinahe alles 

kaputtmacht, über übergriffiges Verhalten eines Erwachse-

nen (Triggerwarnung) und über unerwiderte Gefühle zu ei-

nem Star, über Selbstliebe und über Scham, also alles, was 

jugendliche Leser:innen beschäftigt, interessiert und auch 

verunsichert. – Eva Rottmann schafft es, dabei weder anbie-

dernd noch cringe zu wirken, auch dank Einbeziehung vieler 

Jugendlicher, deren Erfahrungen in das Buch einflossen. 

Sprachlich und inhaltlich authentisch, so funktioniert unver-

krampfte Aufklärung für junge Leser:innen ab 14/15 Jahren. 

Ausgezeichnet mit dem Luchs des Jahres 2024. Ein sehr emp-

fehlenswertes Buch. 

 Bettina Palm 

13 

 



 

  

Medienliste 

Sharon, Pamela: 

Der Duft von Grün : Roman / Pa-

mela Sharon ; aus dem Niederlän-

dischen von Christiane Burkhardt. 

- 1. Auflage - Stuttgart : Verlag 

Freies Geistesleben, 2024. - 236 

Seiten ; 22 cm 

ISBN 978-3-7725-3116-3   

fest geb. : 20,00 

MedienNr.: 753049 

Oft scheint Raven vor allem als 

Blinde und nicht als Sechzehnjäh-

rige wahrgenommen zu werden. Nur mit ihrer besten Freun-

din May-Lin fühlt sie sich nicht als Behinderte. Raven kann 

zwar Farben nicht mit den Augen sehen, aber sie nimmt die 

Gefühle der Farben wahr und nur zusammen mit May-Lin 

erlebt sie, wie bunt die Welt ist. Als diese bei einem Unfall 

ums Leben kommt, wird Ravens Welt schwarz. Erst durch die 

Begegnung mit Rouen schafft sie es, ihren eigenen Weg zu 

gehen; denn auch Rouen nimmt sie wahr als Mensch und 

lässt sie die Welt entdecken. Als das Glück perfekt zu sein 

scheint, zieht sich Rouen von ihr zurück. Er glaubt, es könne 

keine Zukunft für ihre Beziehung geben, weil sein Vater May-

Lins Tod verursachte. – Gefühlvoll schildert die Autorin die 

emotionalen Wirrungen und den Weg, ein selbstbestimmtes 

Leben zu führen, ohne sich auf eine Behinderung reduzieren 

zu lassen. Wichtige Botschaft ist dabei immer wieder, bei 

Menschen mit Behinderung deren Fähigkeiten wahrzuneh-

men und nicht mögliche Defizite. Ein Beitrag zur Diskussion 

um Inklusion. Lotte Schüler 
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